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SBüdjerfdjmt.
©efünber b u r d) Sonne. §etlung unb 23e=

toabmng bon Äranlbeit burdj ©ormen« urtb ßuft«
ïuren. SSon ißrof. Sr. meb. 1. CtoHier, ßebftrt/
©djtoeig. 2TCit 49 SlBBilb, auf 16 SunftbrucEtafeln
Sr. 3.—. galïett=âSetlag, S3erlm=ßichierfelbe.

SurcE) ©onne urtb ßuft ïarin ber tNenfd) feine @e=
funbbeit erhalten; ber ©d^tr)ädE)Iid^e, Strânïliche unb
Sinnfällige feinen gufianb Beffern unb fcbltefelidi ïann
ber Âranïe geseilt toexben. SBöHig finnloS, fa ge=
fäbrltdh ift e§' aBer auch für ©efunbe, fidf ftunben«
lang ber ©onne auSgufe^en. gür Sîranïe ïann e§
©ift fein. @S ift beSIjalfi ungeheuer totcbiig gu totf«
fen, toelcben ©trtflufe bie ©onne nun tatfädjlidj auf
ben fiörper bat unb tote biefer guftanbe ïommt. SaS
ffilbert ber S3erfaffer gunädjfi unb bann ausführlich
feine in 30jätjriger ©pegialprajië auSgeBilbeie SWe«

tbobe, beren ftrenge SCntoenbung allein ben fixeren
©xfolg berbürgt. Surcb ©dfilberung einiger gälte
bon Saufenben, in benen felBfi hoffnungslos ®ranïe,
teiltoeife fabrgebntelang anbertoäris erfolglos Bebau«
belt, boHïontnten toieber bergefteltt tourben, tnirb bieS
Betoiefen. SIBer fotreit foil es garniert ïorninen. SeS=
balB ift bie borBeugenbe SBirïung richtiger ©onnen«
unb Suftïuren BefonberS auSfübrlidj Bebanbelt int
£inBlid auf bie toerbeube SKutter, ®leinïmb, ©djul«
ïinb unb S3erufSnte.nf(b. ©anadj ïann fdjon baS nodj
ungeBorene Kinb burdj rid^tige ©onnenbbgiene ber
SKutter gu ©efunbbeit unb bamit ïunftiger ßeBenS«
tûdhtigïeit ergogen toexben. 33ei fmngemäfeer S3ebanb«
lung in ber ®lem= unb ©diulïmbgeit ïennen foldfe
Kinber Krankheiten tote Sîeudibuften ober bie furdjt«
Bare EEad^itiS u. a. nicht. Sie ©efabren beS ©onnen«
BabeS toerben immer toieber unterfchäfsi ©efchtoädjie
ober ©rïranïte an ben Organen: §erg, Arterien,
ßunge, ßeBer, SßerbauungStanal, Stieren unb Sterben«
fbfiem Bebürfen Befonberer SBorfdhrifien ber ©onnen«
antoenbung, bie bier gegeBen finb. Sie teiltoeife anS
SBunberBare grengenben geilerfolge finb burdj gabl«
reidje Silber belegt unb geben einen Segriff babon,
toeldjen unenblidjen ©egen bie ©onne als geilmacht
ftiften ïann. SeSbalB follte niemanb an biefer bolïë«
tümlidjen „©onnenbeilïunbe" gleichgültig borüBer«
geben, fie enthält ieBenStoidjüge Singe für foben.
©ang BefonberS toidjtig aBer ift fie für HHüiier, ©1=

tern, ßeijrer unb alle, bie an ber görberung ber
SSolïSgefunbbeit arbeiten.

Q. ©. Sßeber: SaS 3teiSlaufen beS
©djtoeigeriapitalS ober ein ft baS
Slut, fetsi baS ©ut! S3erlag Sßropaganba
31.=©., ©enf. ffSreiS gr. 3.50.

Ser Siiel biefer ©djrtft beutet bin auf einen S3er=

gleidj gtoifdjen bem SteiStaufen ber alten ©ibgenoffen
unb bem neugeitlichen SteiSlaufen beS ©djtoeigerïapi«
tais, Begto. beë Kapitalexportes Sutfädjlidj Bebanbelt
ber Serfaffer einleitenb baS SteiSlaufen ber Sitten,
beffen Xtrfprung, befferi SSlüte unb fdiltefelidj beffen

materiellen unb fittlic^en gufammenBrudh- ®aS neu«
geitlidie SReiSlaufen beS ©djtoeigerïapiialS Bebanbelt
ber SSerfaffer BefonberS im Qeitraume ber legten
breifeig Sabre, fein toitbeS ©eBärben fogufagen auf
ber gangen ©rbïugel unb fein ïatafiropbater gufam«
menBrud) im ©türme ber Kriegs«, inflations« unb
Krifenperioben. Sie ©djrift ift ïnapp gehalten unb
ftarï boïumeniiert. ©S ift eine ©djrift gegen baS
9teislaufen beS ©chtoeigerïapitals, eine einbringliche
SKabnung an baS Stolf unb an feine gübrer, mit
biefem SieiSlaufen aufguräumen gum Stuçen unb
grommen unfereS SSolïeS, gur SSabrung feiner ma«
teriellen unb geiftigen ©üter.

SBir entnehmen aus bem inbaltSüergeidmiS u. a.:
SaS SteiSlaufen ber Sitten, SaS neugeitlidje Steis«
taufen beS Kapitals, ©ingelne ©pifoben beS Kapital«
reiSlaufenS, SlHgemeine iBetradjiungen üBer bie Stadl«
teile beS Kapitalexportes, Sliefenberlufte beS fchtoei«
gerifähen SBolïëbermogenë, ©efe^gebung.

St r n o l b g a g e n B a th S S3 u d) „intimes
31 m e r i ï a", baS im SSerlag SI. grande SI.«©., Sern
berauSgeïommen ift, erfdheint beaio Bereits in 3.
Sluflage. gagenbadj toar lange iabre geitungSrepor«
ter in Slmeriïa nnb bat bort als folder in Sßerbält«
niffe biaoiagefeben, bie -fonft felBft bem Stmeriïaner
bielfach berfchtoffen finb. ©ein Such enthält eine in«
tereffante ©efellfchaftSïritiï unb Bietet intime ©in«
Blide in bie ©enfaiionSprogeffe, bie llntertoelt, bie
greffe, bie Steger« unb inbianerfrage ufto.

SB. i. Oebter: „S5om bid en i dj" unb fei«
ner gingaBe". gtoei S3riefe unb ein gtoiege«
fprädh. 64 Seiten in feiner SluSftattung. gr. 1.25.
Sudhbanblung ber ebangel. ©efeUfdjafl, ©t ©allen.

©in feelifdj erïranïter, germürbter, gerquälter
SStenfdh» im cbriftlidjen ©IternbauS aufgetoaibfen, aBer
fo getoorben, toeil ihm baS ©bangelium als ©efefs
eingeprägt tourbe unb fo nur SCngft ergeugte, toenbet
fidh in feiner gergenSnot unb ©rbitterung an ben
ißerfaffer. ©in erfdiütternbeS Soïument: „3ln ^^rtexx
ift fdjtoer gefehlt toorben" lautet bie Inttoort, unb
nun toirb ber einfadje, gerabe SBeg gu ^efuS in über»
geugenber SBeife gegeigt, um aus ber S3erïrampfung
heraus gu helfen. IfSerfönliche SluSfpradhe ntufe toei«
ter ïlâren.

gulbreich gtoingti: Son göttlicher unb
menfchlicber ©eredjtigïeii. SluSgetoäbtt
unb eingeleitet Bon Seonbarb bon Saurait unb DSïar
garner. SSertag bon Stafcber u. So., güridj. IßreiS
gr. 3.-.

Sie borliegenbe SluStoabl bon gtoingliS ©djrifien
enthält alle etbifthen unb toirtfchaftlichen S3etrach=
tungen beS grofeen SteformatorS unb ©taatSmanneS,
bie für unfere beutige Seit noch aïtueïï finb. gür alle
3toingli«^enner unb greunbe ein febr interéffanteS
SBerï!

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

beim Stanffacher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

Das Frauen-Erholungsheim
des Zweigvereins Oberaargan des Koten Kreuzes auf dem anssiehts-
reichen Hinterberg bei Langenthal, vollständig gemeinnütziges Insti-
tnt, nimmt erholungsbedürftige Frauen nnd Töchter nnter günstigen
Bedingungen auf. Schöne Parkanlagen nnd angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. G-ute Verpflegung. Liebevolle Behandlung. Pensionspreis,
je nach Zimmer Fr. 4.— bis gfr. 6.— pro Tag Prospekte verlangen.

Brandschaden
St. Jakobs - Balsam

von Apofh. C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1 75
Hausmittel für wunde Stellen, Krampfadern,
Verletzungtn, offene Beine, Ha.morrhoiden,
Hautleiden, Wolf, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depots ST, JAKOBS -APOTHEKE
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Bücherschau.
Gesünder durch Sonne. Heilung und Be-

Wahrung von Krankheit durch Sonnen- und Luft-
kuren. Von Prof. Dr. med. A. Rollier, Leysin/
Schweiz. Mit 49 Abbild, auf 16 Kunstdrucktafeln
Fr. 3.—. Falken-Verlag, Berlin-Lichterfelde.

Durch Sonne und Luft kann der Mensch seine Ge-
sundheit erhalten; der Schwächliche, Kränkliche und
Anfällige feinen Zustand bessern und schließlich kann
der Kranke geheilt werden. Völlig sinnlos, ja ge-
fährlich ist es aber auch für Gesunde, sich stunden-
lang der Sonne auszusetzen. Für Kranke kann es
Gift sein. Es ist deshalb ungeheuer wichtig zu wis-
sen, welchen Einfluß die Sonne nun tatsächlich auf
den Körper hat und wie dieser zustande kommt. Das
schildert der Verfasser zunächst und dann ausführlich
seine in Mjähriger SpezialPraxis ausgebildete Me-
thode, deren strenge Anwendung allein den sicheren
Erfolg verbürgt. Durch Schilderung einiger Fälle
von Tausenden, in denen selbst hoffnungslos Kranke,
teilweise jahrzehntelang anderwärts erfolglos behan-
delt, vollkommen wieder hergestellt wurden, wird dies
bewiesen. Aber soweit soll es garnicht kommen. Des-
halb ist die vorbeugende Wirkung richtiger Sonnen-
und Luftkuren besonders ausführlich behandelt im
Hinblick auf die werdende Mutter, Kleinkind, Schul-
kind und Berufsmensch. Danach kann schon das noch
ungeborene Kind durch richtige Sonnenhygiene der
Mutter zu Gesundheit und damit künftiger Lebens-
tüchtigkeit erzogen werden. Bei sinngemäßer BeHand-
lung in der Klein- und Schulkindzeit kennen solche
Kinder Krankheiten wie Keuchhusten oder die furcht-
bare Rachitis u. a. nicht. Die Gefahren des Sonnen-
bades werden immer wieder unterschätzt. Geschwächte
oder Erkrankte an den Organen: Herz, Arterien,
Lunge, Leber, Verdauungskanal, Nieren und Nerven-
system bedürfen besonderer Vorschriften der Sonnen-
anwendung, die hier gegeben sind. Die teilweise ans
Wunderbare grenzenden Heilerfolge sind durch zahl-
reiche Bilder belegt und geben einen Begriff davon,
welchen unendlichen Segen die Sonne als Heilmacht
stiften kann. Deshalb sollte niemand an dieser Volks-
tümlichen „Sonnenheilkunde" gleichgültig vorüber-
gehen, sie enthält lebenswichtige Dinge für jeden.
Ganz besonders wichtig aber ist sie für Mütter, EI-
tern, Lehrer und alle, die an der Förderung der
Volksgesundheit arbeiten.

I. E. Peher: Das Reislaufen des
Schweizerkapitals oder einst das
Blut, jetzt das Gut! Verlag Propaganda
A.-G., Genf. Preis Fr. 3.S0.

Der Titel dieser Schrift deutet hin auf einen Ver-
gleich zwischen dem Reislaufen der alten Eidgenossen
und dem neuzeitlichen Reislaufen des Schweizerkapi-
tals, bezw. des Kapitalexportes Tatsächlich behandelt
der Verfasser einleitend das Reislaufen der Alten,
dessen Ursprung, dessen Blüte und schließlich dessen

materiellen und sittlichen Zusammenbruch. Das neu-
zeitliche Reislaufen des Schweizerkapitals behandelt
der Verfasser besonders im Zeitraume der letzten
dreißig Jahre, sein wildes Gebärden sozusagen auf
der ganzen Erdkugel und sein katastrophaler Zusam-
menbruch im Sturme der Kriegs-, Inflations- und
Krisenperioden. Die Schrift ist knapp gehalten und
stark dokumentiert. Es ist eine Schrift gegen das
Reislaufen des Schweizerkapitals, eine eindringliche
Mahnung an das Volk und an seine Führer, mit
diesem Reislaufen aufzuräumen zum Nutzen und
Frommen unseres Volkes, zur Wahrung seiner ma-
teriellen und geistigen Güter.

Wir entnehmen aus dem Inhaltsverzeichnis u. a.:
Das Reislaufen der Alten, Das neuzeitliche Reis-
laufen des Kapitals, Einzelne Episoden des Kapital-
reislaufens, Allgemeine Betrachtungen über die Nach-
teile des Kapitalexportes, Riesenverluste des schwer-
zerischen Volksvermögens, Gesetzgebung.

Arnold Hagenbachs Buch „Intimes
Amerika", das im Verlag A. Francke A.-G., Bern
herausgekommen ist, erscheint heute bereits in 3.
Auflage. Hagenbach war lange Jahre Zeitungsrepor-
ter in Amerika und hat dort als solcher in Verhält-
nisse hineingesehen, die sonst selbst dem Amerikaner
vielfach verschlossen sind. Sein Buch enthält eine in-
teressante Gesellschaftskritik und bietet intime Ein-
blicke in die Sensationsprozesse, die Unterwelt, die
Presse, die Neger- und Jndianerfrage usw.

W. I. Oehler: „Vom dicken Ich" und sei-
ner Hingabe". Zwei Briefe und ein Zwiege-
spräch. 64 Seiten in feiner Ausstattung. Fr. I.W.
Buchhandlung der evangel. Gesellschaft, St Gallen.

Ein seelisch ertränkter, zermürbter, zerquälter
Mensch, im christlichen Elternhaus aufgewachsen, aber
so geworden, weil ihm das Evangelium als Gesetz
eingeprägt wurde und so nur Angst erzeugte, wendet
sich in seiner Herzensnot und Erbitterung an den
Verfasser. Ein erschütterndes Dokument: „An Ihnen
ist fchwer gefehlt worden" lautet die Antwort, und
nun wird der einfache, gerade Weg zu Jesus in über-
zeugender Weise gezeigt, um aus der Verkrampfung
heraus zu helfen. Persönliche Aussprache mutz wei-
ter klären.

Huldreich Zwingli: Von göttlicher und
menschlicher Gerechtigkeit. Ausgewählt
und eingeleitet von Leonhard von Muralt und Oskar
Farner. Verlag von Rafcher u. Co., Zürich. Preis
Fr. 3.-.

Die vorliegende Auswahl von Zwingiis Schriften
enthält alle ethischen und wirtschaftlichen Betrach-
tungen des großen Reformators und Staatsmannes,
die für unsere heutige Zeit noch aktuell sind. Für alle
Zwingli-Kenner und Freunde ein sehr interessantes
Werk!
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